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viele andere Veranstaltungen aus dem Bereich 
Kreativität wie z. B. Land-Art oder Kindertanz 
im Programm.
Eine Besonderheit sind unsere Jahreskurse, in 
denen die Teilnehmer*innen in altersgerechten 
Kleingruppen künstlerisch arbeiten. Oft ent-
stehen Freundschaften daraus. In allen Kursen 

werden die Kinder und Jugendlichen von pä-
dagogisch und fachlich kompetenten Kurslei-
ter*innen angeleitet. Regelmäßig machen wir 
Angebote im Ferienprogramm der Stadt Sigma-
ringen und arbeiten kontinuierlich als Bildungs-
partnerin im Vorschulbereich von Kindergärten 

im Landkreis Sigmaringen und im Ganztagsan-
gebot der Grundschulen. Darüber hinaus finden 
Kurse der Hector Akademie bei uns statt. 

Wir hoffen, dass die Kinder und Jugendlichen, 
die uns anvertraut werden, einen Schatz erwer-
ben, von dem Albert Einstein sagt: „Phantasie ist 
wichtiger als Wissen. Denn Wissen ist begrenzt, 
während die Phantasie alles umfasst.“ 

Zwischen  
Staunen und  
Lernen 
Die 1996 von Daniela Krezdorn gegründete 
Jugendkunstschule Sigmaringen ist Teil des 
Bildungszentrums Gorheim, einer Einrichtung 
des Bildungswerks der Erzdiözese Freiburg. 
Gelegen am Rand von Sigmaringen im ehemali-
gen Kloster Gorheim ist das Haus komplett neu 
renoviert und vollständig barrierefrei.
In der Jugendkunstschule finden Kinder ab 

eineinhalb Jahren durch kreatives Arbeiten ihre 
innere Balance – zwischen Staunen und Lernen, 
Erfinden und Betrachten, erwachendem Selbst-
bewusstsein und Einfühlungsvermögen. Das 
Arbeiten in kleinen Gruppen mit dem spiele-
rischen Hineinwachsen in die Welt der Bilder, 
Formen und Farben stärkt das Selbstwertgefühl 
und bildet die Basis für eine allgemeine körper-
liche und geistige Entwicklung. Das Auge für 
Kunst und Ästhetik wird geschult – ein un-
schätzbarer Wert für das ganze Leben. 

Ältere Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
können auf den Erfahrungen der ästhetischen 
Früherziehung aufbauen. Neigungen und Fähig-
keiten werden im gestalterischen Tun entfaltet, 
Wahrnehmungen verfeinert, künstlerische und 

kulturelle Prozes-
se besser begriffen. 
Wir gehen in kleinen 
Gruppen auf die Teil-
nehmer*innen ein und 
machen Mut, dem eige-
nen kreativen Potential 
Ausdruck zu geben. 

„PHANTASIE IST 
WICHTIGER ALS 
WISSEN“
Inhaltliche Schwer-
punkte liegen auf 
Farbenlehre, Malerei, 
Zeichnen und Töpfern, 
aber auch das Ge-
stalten mit Holz, Me-
tall oder Gips kommt 
nicht zu kurz. Darüber 
hinaus haben wir noch 


